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der Vegetabilien , erſter Theil . 289

Der zwey und ſiebentzigſte Proceß .
Der zuſammengeſetzte aromatiſche Spiritus .

Zubereitung .
I. Aus den vorhergehenden paben mir bereits ur Guge

nhen ; dag der Spiricus Reor ein Ficiner Theilfey , in

Wiem doch eine auf nuczlaubliche Art würckende , gantz be⸗

fde Kraft verborgen fedi : ja daß auch dieſer Spiritus in

Aenſo genaunnten weſentlichen Oelen befindlich ſey, ferner , daß
liſe Sele mit ihren Spiritibus ein gleichſörmiges flüßices
Vefen ausmachcuu , in welchen alle ihre Spiritus mit einander

Rleitiget, enthalten ſind ; und daß auch endlich dieſe Vermi⸗

(iig dureh das Alcohol des Weins in einen ſogenannten
Mulck könne aufgeloͤſet werden , nemuch in einen aromatiſchen
ſchkenzuſamimengeſetztenSpiritun , der groſſe Kraft in der

OuleKunſt hat , weil darin alle erwehnte Spiritus verſamm⸗
Nt, und gur gewiſſen uͤbereinſtimmenden Verrichtungen enthal⸗
tnd . Es iſt auch eine bekannte Säche , daß in derglei⸗
An Bereitung kein gewiſſer und eingeſthraͤnckter Weg ſey ,
wen uie ſolche einfache Dinge darzu genommen werden , die

UEteneh und Geſchmack mit einander uͤberein kommen , ſo
mò deren vereinigte Kraft die Zubereitung ſchon belohnen .

Keohalben fol folgendes mehr zum Exempel als zur Richt⸗

Ki dienen , deſſen ich mich vor Zeiten ſiatt eines Saus vo⸗
Alls oleoli bedienet habe . Man nimmt nemllich ſehr friſche ,
Ud, gautz balſamiſche Pommerantzen⸗Schaalen , Zimmt⸗

ae, die Schaglen der Citronen , der ſogenannten Sineſi⸗
J Mepit , und der Limonen ans unc . IV . der Bluͤthe von

Aünlerantzen , von Cicronen , von Limonen , von rothen No⸗
MÒ Roßmarin ana unc . H. Angelicken und Violen⸗Wur⸗

kae GewuͤrtzNäglein, Muſcaten⸗Blumen , Muſca⸗
Auß ana drachm II rectifieixten Spiritum Vini lb . XV .

Aa tesdeſtillire man aus der Blaſe ſo Een
ber Spiri⸗

ia und palo heruͤber gehet , als welcher beſonders au zu⸗

Dir Paber’ ziehe man zwey oder drey Pfund weiſſes

wai
ab, und dieſes hebe man unter den Namen eines aro⸗

Nyen ſpirituöſen zuſammengeſetzten Waſſers pe aui .

ik K Wer Luft hat die Arbeit zu wiederholen , der nehme

M
erwehnte einfache Stuͤcke, und ſo viel Spiritum Virü

ch. Chym . erſter Th . S wie



290 Chymiſche Unterſuchung

wie vorher , dazu ſchuͤtte er noch das vorerwehnte Rafw
ſammen , ſo wird ein noch beſſerer Spiritus zum Volſchlit
kommen . Und wenn alſo allezeit dieſes Waſſer wieder bebelh

aufgehaben , und zu dergleichen Behuff gebraucht wird , ſo wd

der Spiritus allezeit edler , wie leicht zu begreiffen ift: Dm

et wird endlich wie Oel .
ni g, Wenn diefe Spiritus , der alfo bereitet norden ni

mahls von eben dergleichen wenigern - frifhen Simplicibus M

einem glaͤſernen Kolben deſtilliret , etwas weniges von de

beſten Ambra klein gerieben in ein leinen Tuch genehet, inim

Helm gehenget wird / ſo wird der in die Hoͤhe fteigende Spinile

deſſen kräfftigen Geruch auflöſen , mit ſich verwiſchen ,d
uͤber den Helm fuͤhren .

F4. Wenn jemand eben dieſes mit wenigern Umſtaͤndenl
unſern hoͤltzernen Oeſgen bereiten wolte , der muß nut nahit

ſchaffenheitſeiner Gefaͤſſe von allen weniger nehmen . Ich oiie

mich alsdenn lieber allezeit einer Retorte bedienen , und baby
ein wenig Geduld haben .

" Der Nuken .
Wenn jemand das , was in dem 69. 70 . 71 . roce M

kurtz zuvor erklähret worden , erweget , der wird leicht einſchch
zu was Endzweck dikſe verfertigte Spiritus würeneee

W

wie weit ihr Bermoͤgen ſicher ausgedehnt werden könne. Don

ſie koͤnnen durch Feine bekannte Kunſt in unſere Spiritus dil
wandelt werden , ſie bleiben alſo jederzeit von beſonderer Eigur

ſchafft , die Chymici mögen dawon fagen , was fie wollen .El
tönnen alſo den wuͤrcklichen . Mangel unſerer Lebens⸗Geſſtt

nicht erſetzen, und es iſt falſch , daß das mangelnde Bernd
eines durch das Alter welcken und verſchrumpfften Cini,
in Erzeugung derer Lebens - Geiſter , durch dieſe angr

Syiritus koͤnne erſetzt , und deren Amt durch ol: fnno Wi

Waltet werden . Unterdeſſen köͤnnen ſie doch wegen ihret WM

dernswuͤrdigen Wuͤrckſamkeit, wegen ihres durchdringendg
angenehmen Geruchs , wegen ihres lieblichen Geſchmack
und wegen einer unbegreiflichen Uebereinſtimmung mit nfet

LebensGeiſtern , ſolchen wunderhahrlich zu paon
omme

und ſie ſchleunig ermuntern , welches aber von keiner Dweil
Sie unterdruͤcken aber auch , durch ihre gar zu ſtarcke Bind

und hemmen die Krafft unſerer Lebens⸗Geiſter “ Ja wu ag

ihre wuͤrckende Kraffk , die ſie unſern Coͤrpern aidi

ji

w
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derVegetabilien , erſter Theil . 291

M l T ifty fo wird derfelbe allezeit mehr geſchtok⸗

Mt ſehn , und
einer ſolchen Anreizung aufs neue beduͤrffen

Y An ETR , pn
ich den wahren Nutzen bloer

Onge , aug einer wahren Chymie und Medicin
zur Ra

iflaͤhret habe.
hren Chymie und Mediein zur Guuͤge

Der drey und ſiebentzigſte Proceß .
Die Seiffe von den ausgedrück

STUR

Sor usgedruͤckten $

dem firen Alealt ( 13 ) . o e
elet , anD

Zubereitung .

A her

Del ,imd gieffe das eiftere glude Oberde Lauge , dA d

r a ael oben ſchwimmen, und beyde gang Delte Nk

j ing feon Toae Schuͤttelt man aber beyde in den

Ai aonne fo wird alſofoet eine weiſſe , dunckele ,

N Rpa he Vermiſchung daraus , die , wenn ſie hingeſetzet

Wi nug Ee gemiſcht bleibet. Endlich aber wird

hat , 110 a feen Anr m aeea von
einander abge⸗

NA 8 Orlvo Lauge verlaſſen . Woraus er

eporien Drle in welchen llezeit Aa
tien li H Eigenſchaſt haben ſich mit einem Alcali ver⸗

T Beg
i annet . Allein dieſe Vereinigung iſt nicht

nTA nicht leichtgenung in ihre A ea
ta è ie gehen könten. Glaublich iſt es , daß das

EH Saee a rrelgnng Bag Band abgebe , weil die

a A cidi beraubt ſind , ſich ſchwerlich mit dem

i ; aeoe pflegen:
i

R
Wenn dieſe alſo entſtandene Vermiſchung be iti ;

mhia a lange behutſam gekocht wird / bis das paa
pen der rengen fo wird ſolche zu einen harten weiffen

Moeh } r na und oͤligt riechet , von ſcharffen alealiſchen , un⸗

g i qGeſchmack , ber in der Luſtleicht serfiieffet;

Ahelſeen aaen Kochen eine gehoͤrige Menge eines

Mie ma 3 i oder Oels zugegoſſen , und alfo damit ver⸗

wlos
„ „ daß das entſtandene zuſammen geſetzte Weſen
in Waſſer koͤnne verdunnet werben , ohne daß man

Ta bag
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